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Neue Halle mit CNC-Fräse
Hallberg-Rassy hat eine neue Halle mit  

modernster CNC-Technik eingeweiht. Dabei 
handelt es sich teils um eine ganz neue CNC-
Fräse und teils um eine, die vor drei Jahren in 
Betrieb gegangen ist. In der neuen Halle kommen 
verschiedene Arbeitsschritte unter ein Dach: 
Programmierung, Sperrholzlager, CNC-Fräse und 
Nachbearbeitung der Leisten. Für die Programm-
ierung gibt es eine neue Software, die den Holzver-
schnitt minimiert, die Unterhaltsarbeiten erleich-
tert und das Benutzen der CNC-Fräse durch 
wechselweise Benutzung der Arbeitsfläche zeitlich 
effektivisiert. Unter Vakuum werden die Sperrholz-
scheiben angehoben und auf der Arbeitsfläche 
abgelegt, dann wird mit Hilfe eines Lasers die zu 
fräsende Kontur abgetastet und die exakten Daten 
an das Fräsprogramm weitergeleitet. Auf die Weise 
kann man die Teile leichter platzieren und nutzt die 
gesamte Fläche besser aus. Jedes Teil bekommt 
dann einen Streckcode zur Identifizierung. Die 
neue Anlage garantiert das effektivere Nutzen von 
Ressourcen und mehr Präzision. Moderne Techno-
logie gepaart mit traditionellem Handwerk ergibt 
die feine Holzarbeit, die man direkt spürt, wenn 
man in eine Hallberg-Rassy steigt. 

Das Titelbild
Das diesjährige Titelbild hat Herr H. Fanti 

aus der Schweiz bei seiner Segelreise mit seiner HR 
53 in Grönland im Sommer 2005 fotografiert. Wir 
von Hallberg-Rassy sehen sehr gerne die selbstge-
schossenen Bilder von HR-Yachten. Sie werden in 
der "Owner´s Gallery" auf unsere Webseite www.
hallberg-rassy.com veröffentlicht. Gute Bilder, wie 
dieses, können auch bei Drucksachen oder Anzei-
gen verwendet werden. Mailen Sie gerne Ihre 
Bilder (je grösser desto besser aber max. 10 MB), 
an magnus.rassy@hallberg-rassy.se . Damit geht 
auch auf Hallberg-Rassy das Copyright über, die 
Bilder wie oben angegeben zu verwenden.



3

Zehn Jahre online
Zehn Jahre ist www.hallberg-rassy.com  

online. Das ist schon eine kleine Ewigkeit in der 
Welt des Webs. Sie war eine der ersten Boots-
werft-Homepages in Europa. Eines Tages im 
Dezember 1996 ging die Webseite online. Schon 
da war die Seite ungewöhnlich inhaltsreich. Nach 
und nach wurde sie mit weiteren Informationen 
komplettiert. Heute kann man bewegte Bilder 
und ausführliche Instruktionsbücher für Yacht, 
Motor und Mast finden. Es gibt 360° Panorama-
bilder, tausende Fotos und detaillierte Informatio-
nen zu allen Hallberg-Rassy-Modellen, die jemals 
gebaut wurden. Eine besonders geschätzte Seite ist 
die der ”Owner’s Gallery”, wohin Hallberg-Rassy-
Eigner ihre eigenen Bilder schicken. Dort gibt es 
über 400 Bilder aus aller Welt: Fotos von HR-
Yachten bei den Kamelen, Eisbergen, Pinguinen, 
Wasserfällen, Palmen und weißen Sandstränden 
um nur einige zu nennen. Die Seiten werden 
mehrmals in der Woche aufdatiert und sind 
immer wieder einen Besuch wert. Hallberg-Rassys 
Homepage wird von vielen angesehen, als die 
Seite über Segelyachten mit der meisten Substanz. 

So schreibt z.B. Patrick Watson: ”I must 
commend you on the quality of your website! I am an 
avid sailor, and work with a company that speciali-
zes in helping companies create engaging websites 
through a set of modular customer engagement 
solutions. I have been looking at purchasing a yacht 
over the past couple of months and found your site to 
be extremely informative, well laid out and visually 
attractive. It is rare to find a sailboat manufacturer 
that actually is proud of showing a wealth of photos 
of their designs. I must say that your site is without 
doubt the highest quality yacht site I have seen to this 
day."

Neues Gesicht bei 
HR Parts and 
Accessories:

Peter Hansson
HR Parts and Accessories AB ist ein eigen-

ständiges Unternehmen, das den Verkauf von 
original Hallberg-Rassy Zubehör und Ersatzteilen 
regelt. Peter Hansson ist ein neues Gesicht bei HR 
Parts and Accessories AB. Peter kümmert sich um 
den Verkauf von Ersatzteilen und hat vorher lange 
im Bootsbau bei Hallberg-Rassy gearbeitet. Er hat 
eigene Boote gehabt und ist von Schweden in die 
Karibik gesegelt. Peter spricht Deutsch, Englisch 
und natürlich Schwedisch. HR Parts ist unter Tel. 
+46 304 54 990 oder www.hr-parts.com zu 
erreichen.

Peter Hansson

Gut sortierter Shop bei HR Parts and Accessories
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Gori propeller
Steel Team A/S

Lysbjergvej 11
Hammelev

DK - 6500 Vojens
Tel: +45 7352 5354

Fax: +45 7352 5355
www.gori-propeller.dk

Some of the benefits of the

3-blade Gori propeller are:

• Overdrive-Function

• Excellent reverse thrust

• Lowest drag for 3-blade propellers

The 3-blade Gori propeller

is available in diameters from

15" to more than 30" for use with

10 to more than 300 HP.

Now also 4-blade propeller

Arne Mårtensson um die Welt mit seiner HR 62
Herr Arne Mårtensson ist einer der bedeu-

tendsten Geschäftsmänner Schwedens. Bis vor 
kurzem war er der stellvertretende Vorsitzende von 
Ericsson und Vorsitzender der Handelsbank,  
ausserdem hatte er Posten im Vorstand von  
Sandvik, Skanska, Industrivärlden, Holmen und 
Vin & Sprit. Herr Mårtensson stellte sich nicht 
zur Wiederwahl zur Verfügung, weil er seinen  
lebenslangen Traum verwirklichen wollte: mit 
seiner Frau Heléne um die Welt segeln. Sie segeln 
mit ihrer ”Yaghan”, die 2003 extra zu diesem 

Zwecke gebaut wurde. Die Weltumsegelung fing 
am 1. Juni 2006 an und die Rückkehr ist für den 
28. Juli 2009 geplant. Die gesegelte Distanz wird 
über 44 000 nautische Meilen betragen. Sie werden 
der westlichen Route folgen und um Kap Horn 
segeln, die Antarktis besuchen und das Kap der 
guten Hoffnung umrunden. Nach der langen Reise 
wird Arne Mårtensson zu seinen wichtigen Auf- 
gaben innerhalb der Handelsbank zurückkehren.

Für mehr Informationen besuchen sie gerne 
www.yaghan.com

Herr Mårtensson, stolzer Eigner der HR 62 “Yaghan”

Das Tochterunternehmen Hallberg-Rassy Marinplast, in Kungshamn auf der Westküste Schwedens
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Hallberg-Rassy 
investiert in eine 
saubere Umwelt

Hallberg-Rassy hat in der Tochtergesellschaft 
Hallberg-Rassy Marinplast AB in eine Reinigungs-
anlage investiert. Diese reduziert die Emission von 
Lösungsmitteln dramatisch von 35 auf 10 Tonnen. 
Die Anlage fährt jetzt unter voller Leistung. Die 
grosse Reduktion der Emissionen war möglich, ob-
wohl in Kungshamn in diesem Jahr mehr Rümpfe 
gebaut werden als im vorigen Jahr. Die Reinigung 
erfolgt durch enorme Kohlefilter. Diese Reinigungs-
technik ermöglicht im Gegensatz zu alternativen 
Anlagen einen erhöhten Jahrestakt für jedes Boot-
modell. Das ist speziell wichtig, nach dem grossen 
Erfolg mit der HR 342, die nun mit nicht weniger 
als 70 Einheiten per anno gebaut wird.

Das Tochterunternehmen Hallberg-Rassy Marinplast, in Kungshamn auf der Westküste Schwedens
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Einladung 
zum Hallberg-Rassy Fun Cup

17.-19. August 2006

Vom 17.-19.- August 2006 wird der fünfte 
Hallberg-Rassy Fun Cup veranstaltet. Gesegelt 
wird in der Lübecker Bucht vor Neustadt, wo sich 
auch die deutsche Hallberg-Rassy-Niederlassung 
befindet.

Beim letzten Mal nahmen 37 Yachten an 
der Regatta teil. Das Wichtigste ist auch in diesem 
Jahr wieder das gesellige Zusammensein und das 
Regattasegeln spielt nur eine untergeordnete 
Rolle. Für eine gute Gesamtplatzierung zählen 
nämlich Weinkenntnisse und erfolgreiches Raten 
gleich viel, wie nur das schnelle Segeln. Das 
richtige Weinetikett mit dem richtigen Wein 
zusammenzubringen ist ein wichtiger Bestandteil 
der Resultatliste. Auch weniger erfahrene Segel-
crews können sich somit an der Spitze platzieren. 
Jedes teilnehmende Boot wird mit einer Form von 

Preis nach Hause zurückkehren. In der gut ge-
schützten ancora Marina, gibt es ein Festzelt mit 
Speisen und Bier-Ausschank.

Hallberg-Rassyregatten gibt es in Deutsch-
land, Holland, England, Italien und an der ameri-
kanischen West- und Ostküste.

Die Anmeldegebühren zum Hallberg-Rassy 
Fun Cup betragen nur 50 Euro pro Yacht. Bei 
Anmeldung, kontaktieren Sie bitte die deutsche 
Niederlassung: 

Hallberg-Rassy Deutschland GmbH
An der Wiek 7-15
23730 Neustadt
Tel 04561-55 86 48
info@hallberg-rassy.de
www.hallberg-rassy.com
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Verbesserungen 2007
Jedes Jahr führt Hallberg-Rassy eine ganze Reihe 
von Verbesserungen durch. Das sind keine Verän-
derungen nur der Veränderungshalber, sondern es 
handelt sich dabei um Detailverbesserungen, die 
zum Teil auf eigenen Erfahrungen der Werft  
beruhen aber auch aus dem Feedback mit den 
weltweit 8.600 HR-Eignern resultieren. 

Hallberg-Rassy 31 Mk II:  
• Wartungsfreies Vakuumventil zum Motor.  
• Zur Deckenbeleuchtung werden nun die ver-
senkten Halogenspots eingebaut, die auch schon 
auf den grösseren Modellen benutzt werden.  
• Die Kühlbox bekommt jetzt Aufbewahrungskör-
be, einen integrierten verdeckten Verdampfer, 
sowie automatische Beleuchtung.  
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet.  
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet.  
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet. 

Hallberg-Rassy 342:  
• Wartungsfreies Vakuumventil zum Motor.  
• Der Schackel zur Grosschot wird nun ein 
Schnappschackel sein, damit man beim Aufent-
halt im Hafen das Grossschotsystem leicht de-
montieren und ausserhalb des Cockpits befestigen 
kann.
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar. 
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet. 
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet. 
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet. 
• Die Batterien werden unter das Bb-Sofa verlegt 
und schaffen damit Stauraum unter dem Nieder-
gang, den man als z. B. Schuhfach nutzen kann.

Hallberg-Rassy 37:  
• Facelift am Achterspiegel, ein akzentuierterer 
Übergang von Rumpf und Achterspiegel, mit 

gefugtem Teak aus einem Stück auf der Badeplatt-
form. 
• Die Kühlbox enthält jetzt Körbe, einen inte-
grierten Verdampfer und automatische Beleuch-
tung.  
• Die Schotten zwischen Pantry und Salon, sowie 
zwischen Navigationstisch und Salon wurden ein 
wenig abgesenkt, um ein grösseres und luftigeres 
Raumgefühl zu geben.  
• Die Ruderachsel wird mit zwei sphärischen und 
selbstausrichtenden Lagern gelagert. Das Halbskeg 
auf der HR 37 bleibt. Die sphärische Lagerung 
ermöglicht die Leichtgängigkeit des Ruders, auch 
unter extremer Belastung.
• Verbesserte Motorinstallation med sail-drive 
für weniger Vibration, geringeres Lärmniveau 
und einen weicheren Gang unter Motor. Der 
Yanmar-Motor zeichnet sich durch eine besonders 
langlebige doppelte Saildrive-Abdichtung mit zwei 
Gummimembranen aus. Dadurch gibt es keine 
jährlichen vorgeschriebenen Wartungsintervalle, 
wie bei anderen gängigen Saildrive. Ölwechsel ist 
mit dem Boot zu Wasser möglich und muss nicht 
auf Land geliftet werden.
• Mehr Platz vor dem Motor, damit man leichter 
herankommt.
• Der Propeller ist, anstatt des festen, zum zwei-
bladigen Folding aufgewertet.
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet.  
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet 
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet.  
• Die Kontrolle für die Handlenzpumpe ist nach 
oben ins Cockpit verlegt worden.

Das neue Heck der Hallberg-Rassy 37
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• Die Sprayhoodbügelbeschläge sitzen jetzt oben 
auf der Windschutzscheibe und nicht auf der 
Seite, wo sie am Rücken stören können.

Hallberg-Rassy 40:  
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet.  
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet 
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet. 

Hallberg-Rassy 43:  
• Die Stb Achterkoje ist 5 cm breiter geworden. 
• Bei Bestellung eines hydraulischen Rollmasts, 
gibt es jetzt auch einen rostfreien Trittschutz über 
den Hydraulikkupplungen auf Deck.  
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet.  
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet 
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet. 
• Der 230 V Elektroschrank ist verbessert  
worden und wie im Stile der HR 48 zum 12 V 
Panel verlegt.

Hallberg-Rassy 48:  
• Die vorher sichtbaren Schrauben am Schiebeluk 
sind jetzt verdeckt verschraubt.  
• Bei Bestellung der Sessel und des Fernsehers im 
Salon schliesst sich die Holzklappe zum Fern- 
seher nach dem elektrischen Herunterfahrten von 
selbst.
• Bei Bestellung eines hydraulischen Rollmasts, 

gibt es jetzt auch einen rostfreien Trittschutz über 
den Hydraulikkupplungen auf Deck. 
• Die Türen zum Motorraum haben jetzt eine 
elegante Schutzkante unten aus rostfreiem Stahl.  
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet. 
• Die Türrahmen erhielten ein neues Design. 
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet 
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgerüstet. 

Hallberg-Rassy 62:  
• Der bislang verbaute Volvo Penta-Motor wird 
nicht mehr hergestellt und weil es kein Nach-
folgemodell in der Volvo Pentalinie gibt, ist die 
Wahl auf den Perkins M225Ti gefallen. Das ist 
ein einmalig drehmomentstarker Motor mit 166 
kW/225 PS, 6 Zylinder und ganzen 6,0 Liter  
Hubraum. Der Drehmoment liegt bei enormen 
700 Nm bei nur 1400 Umdrehungen.
• Die vorher sichtbaren Schrauben am Schiebeluk 
sind jetzt verdeckt verschraubt.  
• Rostfreie Deckel für die e-Winschknöpfe.  
• Bei Bestellung der Sessel und des Fernsehers im 
Salon, schliesst sich die Holzklappe zum Fernseher 
nach dem elektrischen Herunterfahrten von selbst.
• Neue, extra für Hallberg-Rassy designte Tür-
handgriffe. Alle Türen, die mit diesen Schlössern 
ausgerüstet werden, sind auch abschliessbar.  
• Die Schliessen der Schapps werden durch ver-
chromte aufgewertet.  

• Die Türrahmen erhielten ein neues Design.
• Die Fallenstopper werden in solche von Spinlock 
aufgewertet.
• Die oberste Schublade in der Pantry wird mit 
einem Besteckfach aus Holz ausgestattet 

Neue Schappverschlüsse

Das neue Türschloss
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Neuer Hallberg-Rassy-
Vertreter in der Türkei

Hallberg-Rassy hat einen neuen Vertreter in 

der Türkei: Herr E. Galip Kaynar bei der  
+D Group in Istanbul. Die Kontaktinfo lautet:
+D Group
Mr E. Galip Kaynar
Macka Cad. No: 33/5
Tuncer Ap. Macka
TR-34367 Istanbul
Türkei
Tel.: +90 212 24 12 251

Daniel Andersson 
verstärkt Logistik und 

Einkauf
Daniel Andersson wird im August 2006 als 

Logistik- und Einkaufschef bei Hallberg-Rassy 
anfangen. Daniel verfügt über viel Erfahrung auf 
dem Gebiet und ist ein passionierter Segler.

Hallberg-Rassy 62 
Klassengewinner bei 

Caribbean 1500 Rally
Die amerikanische Hallberg-Rassy 62  

”Between the Sheets” hat in Klasse zwei der  
”Caribbean 1500 Rally” gewonnen. Die Eigner 
Tom und Diane verrieten: ”Nur mit gerefftem 
Gross und dem Kutterstagsegel oben, war ”Sheets” 
in ihrem richtigen Element. Sie war ganz klar die 
Yacht, die die harten Bedingungen unter der Re-
gatta am besten bemeisterte. Während die anderen 
Teilnehmer gegen das schwere Wetter kämpften, 
segelten wir nur schneller und schneller. Innerhalb 
von vier Tagen segelten wir über 200 Seemeilen 
täglich und an einem Tag sogar 236 Seemeilen. 
Kein anders Boot konnte 200 Seemeilen inner-
halb der letzten drei Tage erreichen.”

Mehrere Hallberg-Rassy-Yachten platzierten 
sich vorne, die amerikanische HR 37 ”Kikuyu” 
wurde zweite in der Klasse 4. 

Beiden Besatzungen gratulieren wir zu Ihrer 
bemerkenswerten Leistung! 

HR 62 “Between the Sheets” schaffte mehr als 200 Seemeilen 
in vier Tagen am Stück

HR 62 “Between the Sheets” siegende Besatzung

Mr E Galip Kaynar



11

HR 43 gewinnt 
Australian Marine 

Awards 2006
Auf der größten australischen Bootmesse 

”Sanctuary Cove Boat show 2006”, an der golde-
nen Küste von Queensland, wurde eine Gruppe 
von starken Kandidaten für den ”Australian 
Marine Award 2006” nominiert. Den Preis der 
australischen ”Yacht des Jahres 2006” in der Ka-
tegorie ”beste Import-Segelyacht” gewann die HR 
43. Es gibt mehr als 20 Hallberg-Rassys ”down 
under” in Australien und nun war HR zum ersten 
Mal zur ”Yacht des Jahres” nominiert. Bislang hat 
Hallberg-Rassy verschiedene vergleichbare Preise 
in Europa und den USA gewonnen.

Für mehr Information lesen Sie bitte unter: 
www.sail-world.com

Johan Kristiansson 
neuer Verkäufer

Johan Kristiansson ist neuer Verkäufer bei 
Hallberg-Rassy und er tritt sein Amt nach den 
Sommerferien 2006 an. Johan ist ein passionierter 
Segler, hat selbst drei eigene Boote gehabt und 
u.a. die ARC über den Atlantik mitgesegelt. Er ist 
41 Jahre alt und hat bei seinen vorherigen Be-
schäftigungen im Verkauf gearbeitet.

HR 48 Boot des Jahres
Die HR 48 wurde von dem österreichischen 

554-seitigen Katalog ”Yacht Trends 2006” in der 
Kategorie Segelboote über 10 m zum ”Boot des 
Jahres” gewählt. Der Gewinner wird von den  
Lesern des Katalogs auserkoren.

Im gleichen Katalog wurde auch alle Werft-
en der Welt gerankt, in den Kategorien Design, 
Prestige, Qualität, Innovation und Preis/Leistung. 
Den weltweit zweitbesten Platz in der totalen  
Wertung belegte dabei Hallberg-Rassy. Auf Platz 
drei kam eine Werft aus Monaco und auf den 
ersten Platz eine finnische Werft. Dieses Ranking 
wird sowohl von der Redaktion als auch von den 
Lesern bestimmt. Hallberg-Rassy bekam z.B. in 
den Kategorien Prestige und Qualität mit sechs 
von sechs Punkten die höchst mögliche Punktzahl.

Den Katalog kann man unter 
 www.schick-verlag.com bestellen. 

Neuer HR-Mann in 
Frankreich

Am 1. März 2006 hat Louis-Jean Bourdel  
von LJB Marine angefangen HR-Yachten in Frank-
reich zu verkaufen. Im ersten Jahr arbeitet Herr 
Bourdel parallel mit André Wydauw zusammen,  
der seit 1975 für Hallberg-Rassy tätig ist. Am 1. 
März 2007 wird Mr. Wydauw in Pension gehen. 
Herr Bourdel hat grosse Erfahrung in der mariti-
men Branche und sein neues Büro ist in La Ro-
chelle. Die Kontaktadresse lautet: LJB Marine, Rue 
de la Perruche, ZA des Minimes, FR-17000 La RO-
CHELLE, France. Tel: + 33 (0)5 46 52 19 52.

Links Herr Bourdel, rechts Herr Wydauw
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Erste Eindrücke der neuen Hallberg-Rassy 54
Der Achterspiegel ist bei geschlossener 

Badeplattform ganz zu und glatt. Der Deckel lässt 
sich per drahtloser Fernbedienung öffnen und 
schliessen. Bei geöffneter Luke entsteht eine 
enorm grosse Badeplattform.

Auf dem Achterdeck lockt ein versenktes 
Sonnendeck, frei von Ventilatoren, Schienen, 
Winschen und Leinenstoppern. Sogar das 
Decksluk ist hier bündig eingelassen, auf gleichem 
Niveau wie das Teakdeck. Innovative Dorade-
ventilatoren, bei denen kleine leichte Kugeln 
eingebaut sind, die bei überschwappender See 
automatisch aufsteigen und das Ventil schliessen 
und sich sobald das Wasser abgeflossen ist, zur 
optimalen Belüftung wieder öffnen. 

Der Tritt ins Cockpit ist im neuen eleganten 
Design. Im Cockpit sind die Sitzflächen durch 
Veränderung des Sitzwinkels anatomisch an-
gepasst geformt. Das Teak im Cockpit ist mit dem 
GFK bündig verlegt, dadurch sieht es nicht nur 
schöner aus, sondern ist auch leichter sauber zu 
halten. Die Luke zur Backskiste ist gasgefedert 
und fühlt sich fast schwerelos an. Das Schiebeluk 
am Niedergang ist aus rauchfarbigem Plexiglas. 

Die Griffleiste mit schön geformten Rundungen 
in hochglanzlackiertem Teak, sowie zwei grosse 
Kartentische im Cockpit. 

Der Niedergang zum Salon hat ein neues 
rundes Design mit stabilen Handgriffen. Auch die 
Sessel an Backbord sind im neuen Design in 
eleganter Farbkombination und angenehmem 
Sitzkomfort. Der Salon ist breit, hell und luftig. 
Die Maststütze hat rundere Formen. Alle hori-
zontalen Leisten auf Handhöhe sind wohlpropor-
tioniert und auf der Rückseite so profilgefräst, dass 
sie extra als stabile Haltegriffe dienen. Alle Schapps 
haben verdeckt montierte und rostfreie Scharniere. 
Die Schubladen gleiten das letzte Stück selbst-
schliessend und sanft. Die Türrahmen haben ein 
neues Design. Der 20 Zoll Fernseher ist zwischen 
den Sesseln und per Knopfdruck ein- und ausfahr-
bar. Die Holzluke über dem Fernseher öffnet und 
schliesst sich dabei automatisch mit. Wie auch auf 
allen anderen HR-Modellen, ist der Fussboden 
durchgehend auf einem Niveau. So kann man sich 
auch bei Seegang immer sicher bewegen. 

Die meisten Hallberg-Rassyeigner segeln zu 
zweit oder zu viert. Nur selten wird eine dritte 

HR 54 in spätes Sommerlicht an der schwedischen Westküste
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Erste Eindrücke der neuen Hallberg-Rassy 54
Doppelkabine gebraucht. Darauf hat man bei der 
HR 54 Rücksicht genommen und bietet zwei 
prioritierte grosse Kabinen plus eine Extrakabine 
an. 

Im Toilettenraum gibt es eine grosse sepa-
rate Dusche mit Plexiglastüren, dort ist auch die 
Waschmaschine verdeckt hinter einer Tür install-
iert. Für die Handtücher gibt es elektrische Hand-
tuchtrockner.

Am Navitisch gibt es ein grosses Display für 
einerseits Radar und Kartenplotter, zum anderen 
kann man einen Laptop anschliessen und so 
bequem am Computer mit einem grossen Bild-
schirm arbeiten. Das Display ist dimmbar. Das E-
System ist ein Bussystem, das die Kabelanzahl und 
-Gewicht reduziert und es ermöglicht, Funktions-
knöpfe zusammenzuprogrammieren z.B. Schalter, 
die gleichzeitig die Positionslaternen, das Dampf-
erlicht und das Kompasslicht anmachen.

Die Pantry ist auf der BB-Seite, grosszügig 
proportioniert und mit u. a. Tiefkühler, sowohl 
Front- als auch versenktem Kühlschrank und 
verdeckt installierter Spülmaschine ausgerüstet. 
Das doppelte und tiefe Spülbecken ist von unten 

angebracht und ermöglicht so die optimale Rein-
haltung. Die Arbeitsfläche ist aus dem Komposit-
steinmaterial Corian. 

Der Motorraum ist ein eigenes kleines Kapi-
tel. Man kann durch die grosse Tür in den Motor-
raum steigen und steht drinnen auf einem spezi-
ellen Steg. Der Motorraum ist sorgfältig lärm-
isoliert und die Oberfläche ist mit gelöchertem 
Metall versehen. Hier ist die gesamte Technik 
gesammelt: die niedrigtourige Hauptmaschine, 
niedrigtouriger Generator mit Schallhaube, 
doppelte Heizung, alle Pumpen, Filter, Druckaus-
gleichsbehälter, Propellerachsel-Drucklager, 
Hochdruckspumpe für die Entsalzungsanlage, 
usw. Die Beleuchtung besteht aus 24 V und 
starken 230V-Leuchtröhren, die über den Inverter 
betrieben werden. Die 230 V-Versorgung dafür 
schaltet sich automatisch zwischen in erster Linie 
Landstrom und in zweiter Linie Inverter, je nach 
dem was zugänglich ist. 

Die Achterkabine ist geräumig und bietet 
eine breite Mittelkoje mit Sofas zu beiden Seiten 
und einem Schmink-/Arbeitstisch an der Steuer-
bordseite oder zwei individuelle Kojen mit einem 

Fortsetzung auf nächster Seite 
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Sofa dazwischen und noch mehr Fussbodenfläche 
als bei der ersten Variante. Es gibt ein spezielles 
Fach für Papierseekarten. In einem der Schränke 
ist der Tresor fest eingebaut. Hinter der Tür in der 
separaten Dusche der Toilette gibt es ein einge-
bautes Kontrollpaneel und die Ventile für die 
Entsalzungsanlage, der 150 Liter kristallklares 
Frischwasser in der Stunde produzieren kann.

Zurück im Cockpit fährt man den Anker 
per Knopfdruck an der Steuersäule hoch. Der 
Anker ist selbstgehend, man muss also beim 
Ankersetzen nicht dem ersten Stück manuell 
nachhelfen, sondern ankert bequem vom Cockpit 
aus. Das Rigg hat drei doppelte Salinge, die mit 
nur drei Graden nach Achtern gepfeilt sind. Das 
ergibt extra Stabilität und die Salinge stören nicht 
beim Vormwindsegeln. Ausserdem gibt es ein 
Jumpstag, welches die extra nötige Stabilität 
bringt, wenn man mit dem permanenten Kutter-
stag segelt. Der D4-180-Motor ist angenehm leise
und man merkt deutlich das hohe Drehmoment 

schon bei niedriger Drehzahl von 1100 Umdreh-
ungen. Man schafft bei 1 400 Umdrehungen 8 
Knoten. Dazu trägt der zweigängige, dreiflüglige 
Faltpropeller von Gori bei. 

Das Grossegel rollt sich hydraulisch ein und 
aus und auch der Ausholer ist hydraulisch gelenkt. 
Der Baumniederholer und das Achterstag werden 
hydraulisch vom Steuerstand aus kontrolliert und 
justiert. Es gibt sowohl eine Genua als auch ein 
permanentes Kutterstag, beide werden selbstver-
ständlich hydraulisch vom Cockpit aus per Knopf-
druck bedient. Die elektrischen Schotwinschen 
haben einen Softstart. Die Yacht nimmt direkt 
Fahrt auf, sobald die Segel mit Wind gefüllt sind. 
Das Rudergefühl ist exakt, harmonisch und kon-
trolliert. Kontrolle über ein mächtiges Schiff mit 
nur einer Person in welchem Wetter auch immer. 
Das gibt ein angenehmes Sicherheitsgefühl. 

Verpassen Sie nicht die Weltpremiere der 
neuen Hallberg-Rassy 54 am Tag der offenen Tür 
in Ellös 25.-27. August 2006.

HR 54 bei Hållö Fyr

Bemerkung: vieles der erwähnten Ausrüstung ist Extrausrüstung.



13

HR 54 bei Hållö Fyr

HR 54 bei einem schwedischen Sonnenuntergang um 23.00 Uhr
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Blauwassersegeln auf 
der HR 40 ”Regina”

Nicht ein Schiff seit vielen Tagen. Der 
Kontrast zu den vor Freude sprudelnden Treffen 
mit anderen internationalen Blauwasserseglern in 
der Karibik könnte nicht größer sein. Nun sind 
wir nur von Dunkelheit und dem Meer um-
schlossen, erhellt von einem Sternenhimmel, den 
zu beschreiben mir die Worte fehlen. Das Kreuz 
des Südens liegt hinter uns und unser steter Kurs 
führt uns gen Polarstern. Die Wassertemperatur 
ist beträchtlich von angenehmen 27 Grad auf 
beunruhigende 23 gesunken. Zum ersten Mal seit 
einem halben Jahr habe ich unter meiner Nacht-
wache einen Pullover übergezogen. Er fühlt sich 
schwer und unbehaglich an.

Nach drei Tagen nimmt alles seinen ge-
wohnten Gang an Bord: Die Seekrankheit, die 
uns meistens am ersten Tag heimsucht, ist vorü-
bergegangen. Die ewige Müdigkeit, die meistens 
am zweiten Tag kommt und bei der man die Um-
gebung in Lethargie wie in Watte gepackt erlebt, 
ist dem Wachgang, Essen, Lesen, Schlaf oder wie 
jetzt dem Schreiben gewichen.

Die Strecke von den British Virgin Islands 
(BVI) zu den Bermudas dauert ungefähr eine  
Woche. Vor einem Jahr klang das noch nach astro-
nomischen Dimensionen, als wir von der Nordsee 
nach Schottland segeln wollten und gar nicht erst 
zu erwähnen: die Biskaya mit ihren berüchtigten 
Stürmen! Jetzt fühlt sich eine Woche genau rich-
tig an. Frischwaren sind leicht zu bunkern und 
halten sich die Dauer der Strecke und man schafft 
es, sich sowohl an die Bewegung des Schiffes zu 
gewöhnen, als diese auch zu genießen - bevor man 
schon da ist. Speziell in diesen Breitengraden, wo 
die Passatwinde die Wettervorhersagen zu reinen 
Glücksbotschaften machen und die Nachtwachen 
angenehme Momente mit eigenen Gedanken, 
Sternenobservationen, Lesen und manchmal sogar 
DVD gucken zulassen.

Nach 12.000 Seemeilen mit unserer ”Re-
gina” sind wir wohl seefester geworden, nehmen 
das Leben leichter und haben eine Menge Gleich-
gesinnter getroffen. 

So war das jedoch nicht immer.
Ich erinnere mich an den regnerischen und 

grauen Junitag vor einem Jahr, als wir mit Bauch-
schmerzen und Unbehagen den Heimathafen in 
Schweden in Richtung Westen verließen. Wie oft 
sind wir nicht diese Strecke zu Beginn der Ferien 
gesegelt, aber ach so anders fühlte es sich diesmal 
an. Und dennoch bestand das ganze Jahr aus  
einzelnen Strecken, die sich in Länge und 
Tragweite unterschieden. Segelt man aber ”one 
way”, ohne an den Rückweg zu denken, kommt 
man ganz schön weit!

Zuhause in Schweden wurden wir als an-
ders, waghalsig, und vielleicht auch ein bisschen 
verantwortungslos angesehen, weil wir uns in 
diese Abenteuer begeben haben. Aber je weiter wir 
segelten, desto mehr gleichgesinnte Segler haben 
wir unterwegs getroffen. In der Karibik waren 
eine große Anzahl von Familien mit Kindern im 
Alter von 2 bis 19 Jahren vertreten. Alle hatten 
am Anfang die gleichen Bedenken betreffend 
Schule, Geld, Boot, Zeit, Familie, Verantwortung, 
Geborgenheit. Wir hatten alle in einem gewöhn-
lichen Heimathafen das Segeln angefangen mit 
einem kleinen Boot und kurzen Ferientrips, aber 
mit großen Träumen und der Kraft und dem Mut 
diese zu verwirklichen. Denn Mut, das kann ich 
bestätigen, braucht es wirklich, Sicherheit, Staat 
und Freunde hinter sich zu lassen und einen  
Grossteil seiner Ersparnisse in eine zweckmäßige 
Yacht zu investieren. Aber später kommt die Ver-
wandlung, wenn man Geborgenheit mit anderen 
Worten definiert, wenn das schwedische König- 
reich auf der Landkarte verschwindend klein wirkt, 
irgendwo da oben im Norden und die Geborgen-
heit stattdessen mit diversen Gastflaggen aus  
spannenden neuen Ländern komplettiert wird. 
Mehr als einmal haben wir die örtliche Kranken-
station aufsuchen müssen, mit vorbildlichem  
Service, ohne Wartezeit oder hohe Gebühren. 
Drahtlosen Internetempfang gibt es fast in jeder 
Bucht in der Karibik und Ersatzteile sind uns 
innerhalb von zwei Tagen mit Schnelllieferung 
aus Europa bis zur kleinen Insel Tortola geschickt 
worden.

Geborgenheit kann man auch auf andere 
Art erleben lernen: ausreichen, Zeit haben, Leute 
treffen, nachdenken können. Geborgenheit in 
ihrer ursprünglichen Form.

Selber Verantwortung für den Alltag über-
nehmen, selber den Schulunterricht planen, der 

Karolina, Leon, Jessica und Jonathan Schulz segeln auf Ihrer HR 40 “Regina”
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den Grossteil des Tages einnimmt. Selber das Boot 
nach der niemals versiegenden Arbeitsliste eines 
Langstreckenseglers zu unterhalten, weit weg von 
Werkstatt, Werft oder Schiffshandel. Zum Glück 
haben wir eine gute Yacht, einen hervorragenden 
Service durch HR Parts and Accessories, sowie 
inzwischen viele Freunde mit denen man sich 
gegenseitig mit Tipps, Tatkraft, Ersatzteilen und 
Werkzeug aushilft.

Aber wie ergeht es den Kindern? Tja, die 
wollen mit dem Blauwassersegeln nicht aufhören, 
sondern am liebsten noch ein Jahr dranhängen! 
Sie sprechen mittlerweile unbehindert Englisch 
und haben so viele neue Freunde aus aller Welt 
gewonnen, genau wie wir Erwachsenen Freunde 
fürs Leben gefunden haben.

Trond aus Norwegen, der mit seiner Frau 
Lesley und seinen beiden Kindern Camilla (10 
Jahre) und Colin (8 Jahre) segelt, ist zwischen-
durch nach Hause geflogen, um zu arbeiten. Als 
wir auf Antigua in einer Bar mit einem Rum-
punsch in der Hand draußen sitzen, erzählt er 
lachend, dass es sich jedes Mal wie ein Schock 
anfühlt, wenn er in Oslo aus dem Flieger steigt. 
Plötzlich läuft das Leben mit einer ungeheuren 

Beschleunigung vorbei, alles geht so schnell, alle 
laufen wie die Ameisen umher und wirken  
dennoch unzufrieden mit dem was sie am Tag 
schaffen, erzählen gehetzt von Allem, was sie 
verpasst haben und was noch alles erledigt werden 
muss. Trond berichtet: ”fragt man zuhause in  
Norwegen wie es geht, dann bekommt man als 
Antwort `tja, mir geht gut, auf der Arbeit habe 
ich ein neues Projekt, was meine gesamte Energie 
braucht und das eine Kind muss gerade vom Fuß-
ball abgeholt und zu einem Fest gebracht werden, 
während das andere schon darauf wartet beim 
Kumpel abgeholt und zum Tanzen gefahren zu 
werden und die Frau ist bei der Gymnastik - also 
ich muss mich beeilen, keine Zeit zum Plaudern... 
Wir sehen uns...!” Trond nippt an seinem Drink 
und überlegt, ob die geriebene Muskatnuss, die so 
wunderbar aus dem rot-orangenem Rumpunsch 
duftet, aus Grenada kommt, oder nicht. Dann 
erzählt er weiter. ” es ist so schön, wieder hier auf 
dem Boot in der Karibik zu sein. Der langsamere 
Gang des Lebens ist so angenehm und dennoch 
schaffe ich alles, was erledigt werden muss. Wenn 
man hier jemanden nach dem werten Befinden 
fragt, kriegt man ”I’m fine - I’m taking it eeeeaasy 

Karolina, Leon, Jessica und Jonathan Schulz segeln auf Ihrer HR 40 “Regina”



18

THE POWER TO BE INDEPENDENT.

Air-conditioning makes life on board a lot more pleasant, both in port

and out on the water. Mastervolt can offer you the level of power

required, and the electric system to go with it. Our Whisper

generators are an ideal and independent power supply. They operate

efficient and silent and range from 3.5 kW to at least 25 kW. And their

capacity can be even further increased by a Mastervolt inverter. The

Gensupport function provides additional power from the batteries.

Visit www.mcalc.com to calculate what is required for your comfort.

The Mastervolt Energy Shop supplier will be happy to help you further.

Two-year product warranty • Five-year system warranty • Worldwide On Board Service

www.mastervolt.com

FRESH AIR
BEGINS

WITH POWER.

man!” als Antwort”.
Das bleibt am stärksten zurück nach  

unserem ”Sabbatsjahr”, sich in die ”Islandtime” 
einzuleben. Man nimmt das Leben nicht so fur-
chtbar genau, sondern zeigt Nachsicht, wenn der 
Bus nicht kommt oder der Zollmann nach Hause 
gegangen ist.

Auch haben wir gemerkt, dass man mehr 
schafft, als man am Anfang glaubte. Große 
Schreckeinjagende Hindernisse wie z.B. eine 
Ozeanüberquerung können überwunden werden, 
wenn man sie Schritt für Schritt angeht und 
Vernunft walten lässt. Wir haben nicht mehr so 
viel Angst vor Veränderungen und werden nach 
Abschluss dieser Segelreise nicht vor neuen  
spannenden Herausforderungen zurückschrecken, 
woraus auch immer sie bestehen sollten.

Geborgenheit in den veränderlichen Dingen. 

Grüsse aus 25 10,4N 64 46,4W
S/Y Regina
www.reginasailing.com

Der Autor von diesem Bericht, Leon Schulz, auf seiner HR 40 
in der Karibik
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FRESH AIR
BEGINS

WITH POWER. Hallberg-Rassy-
Vertretung
in Russland

Hallberg-Rassy ist seit neuem auch in Russ-
land vertreten. Die Firma ”SwedenBoats” startete 
2004, hat ihren Hauptsitz in St. Petersburg und 
repräsentiert qualitativ hochwertige Freizeitboote 
auf dem russischen Markt. Das Unternehmen hat 
eigene Verkaufbüros in St. Petersburg und  
Moskau. 

Herr Dmitry Samaylov ist für den Verkauf 
von Hallberg-Rassy-Yachten verantwortlich. Herr 
Samaylov ist professioneller Kapitän mit lang-
jähriger Erfahrung unter Segeln und mit Segel-
yachten. ”SwedenBoats” hatte einen Messestand 
auf der Moskauer internationalen Bootsmesse 
vom 13.-16. April 2006. ”SwedenBoats” ist auch 
eine autorisierte Servicewerkstatt für Volvo Penta.

Kontaktadresse: 
ZAO SwedenBoats
Konstantinovskiy Prospekt 1/24
RU-197110 St. Petersburg
Russland
Tel: + 7 812 702 4770
Oder + 7 812 931 1330

Hallberg-Rassy  
doppelt Yacht des Jahres  

in den USA 2006
Wieder einmal gewann HR eine begehrte 

Auszeichnung als ”Yacht des Jahres”. Aber dieses 
Mal ist es nicht nur ein Modell das gewinnt, son-
dern sowohl die HR 37, als auch die HR 62 be-
kamen einen Titel. Die HR 37 wurde zum ”Best 
Production Cruiser 37-39 ft 2006” ernannt 
und die HR 62 zum ”Import Boat of the Year 
2006”. Das Ergebnis wurde in der Januarausgabe 
der amerikanischen Zeitschrift ”Cruising World” 
präsentiert. Das Magazin schreibt:

”In a crowded field of 20 boats, Hallberg-
Rassy had two nominees for Import Boat of the Year, 
but the Hallberg-Rassy 62 stood out among its peers 
the judges said: ”They told us the purpose was push-
button sailing and bluewater cruising, where you 
can do everything from the helm,” said Giesemann. 
”They proved their point today. I was amazed. I’d 
need more time to get used to it, but it was so easy 
and comfortable to sail.”

An der Auslosung nahmen 42 Yachten aus 
elf verschiedenen Ländern teil. 26 Boote wurden 
nominiert. Um weiter zu kommen, mussten die 
Yachten für eingehende Tests von der fach- 
kundigen Jury der Zeitung zur Verfügung stehen. 
Sie testeten die Boote eingehend, sowohl unter 
Segel, als auch im Hafen. Vier Tage verbrachte 
man unter teilweise harten Wetterbedingungen 
auf See und vier weitere Tage am Steg, wo die zu 
dem Zeitpunkt noch 20 teilnehmenden Yachten 
bis ins kleinste Detail geprüft wurden.

Sowohl die HR 37 als auch die HR 62 
hatten Ihre USA-Premiere auf der Bootsmesse in 
Annapolis im Oktober 2005.

Hallberg-Rassy ist sehr stolz über diese neu-
erlichen Auszeichnungen. 

Dmitry Samaylov



20



21

Italienische HR 43 ”Drake”  
Gewinner im Mittelmeer

Die im Mittelmeer basierte HR-Regatta 2006 ist vom 25.-28. Mai in der Toskana in Italien 
abgehalten worden. Der Totalsieger war Herr Grandi mit seiner HR 43 ”Drake”. Die berechnete Zeit 
ergab sich nach einem Handicapsystem, wonach sowohl neue und ältere Yachten, sowie grosse und 
kleine eine gleich grosse Chance auf eine gute Platzierung haben. Die Top zehn sehen aus wie folgt:

2.:  HR 49 ”Orion”, Herr Sturlese
3.:  HR 43 ”Yasmin”, Herr Giampieretti
4.:  HR 41 ”Gianin”, Herr Supparo
5.:  HR 34 ”Liberty”, Herr Breschi
6.:  HR 34 ”Principessa”, Herr Bonavita
7.:  HR 42 E ”San Paolo”, Herr Landi
8.:  HR 39 ”Mirabelle”, Herr Quehen
9.:  HR 62 ”Nadir”, Herr Ponti
10.: HR 31 ”Heureka”, Herr Cappi
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* = HR 62 wird im Bau in der Haller gezeigt. Änderungen vorbehalten.  
Siehe www.hallberg-rassy.com für den neuesten Stand.

Hallberg-Rassy bei den 
Bootsmessen

Datum	 Messe 	 Land	 Ausgestellte Modelle

17.-20. Aug. 	 Helsinki	 FI	 HR 342

25.-27. Aug. 	 Open House	 SE	 31 Mk II, 342, 37, 40, 43, 48, 54, 62*

5.-10. Sept.  	 Ijmuiden	 NL	 HR 342, 37, 40, 43, 54

7.-10. Sept. 	 Oslo	 NO	 HR 342, 37, 40, 43

13.-17. Sept. 	 Seattle, WA	 USA 	 HR 342 

14.-17. Sept. 	 Newport, RI	 USA 	 Modelle noch nicht entschieden

15.-24. Sept. 	 Southampton	 UK	 HR 342, HR 37, HR 54 

23. Sept-1. Okt. 	Friedrichshafen	DE	 HR 31 Mk II, 342 und 43

5.-9. Okt. 	 Annapolis, MD	 USA	 HR 48 

7.-15. Okt. 	 Genua	 IT	 HR 48

7.-15. Okt. 	 Rapallo	 IT	 HR 43, HR 62

13.-15. Okt.	 Antwerpen	 BE	 HR 342, HR 40

28. Okt.-5. Nov.	 Hamburg  	 DE	 HR 342, 37, 40, 43, 48

4.-12. Nov.	 Bercelona	 ES	 HR 37, HR 48

8.-12. Nov. 	 Stockholm	 SE	 HR 342, HR 37, HR 54 

5.-14. Jan. '07	 London	 UK	 HR 54 

Jan. 2007	 Seattle, WA	 USA	 Modelle noch nicht entschieden 

20.-28. Jan. '07  	 Düsseldorf	 DE	 31 Mk II, 342, 37, 40, 43, 48, 54

17.-25. Feb. '07	 Bern	 CH	 HR 342 

23.-25. Feb. '07 	 Middelfart	 DK	 HR 31 Mk II, HR 342,
	 Open House		  HR 37, HR 40	

1.-3. Juni '07	 Neustadt	 DE	 HR 31 Mk II, 342, 37, 40, 43, 54

24.-26. Aug. '07	 Open House  	 SE	 Modelle noch nicht entschieden

Segelclub kauft neun 
Hallberg-Rassy 342

Die neue HR 342 wurde auf Anhieb ein 
internationaler Erfolg. Sie fand schon Käufer aus 
Finnland, Irland, Japan, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Deutschland, Holland, Österreich, 
Färöinseln, England und USA. Ein Besteller hat 
sogar gleich mehrere gleichzeitig bestellt:

Der private Segelclub ”British Kiel Yacht 
Club” hat sorgfältig verschiedene 31-35 Fuss 
Fahrtenschiffe verglichen. Das Ergebnis ist eine 
Bestellung über neun Hallberg-Rassy 342. 

Der Club hat sehr detailliert verschiedene 
Bootshersteller gegenüber gestellt und u.a. wurde 
Probe gesegelt, die verschiedenen Bauweisen  
inspiziert, der Wiederverkaufswert analysiert und 
der Ersatzteilservice beurteilt. Die Phase der 
Entscheidungsfindung hat ein Jahr gedauert. Der 
Club hat die neue HR 342 Probe gesegelt und ist 
sehr enthusiastisch.

Der BKYC nutzt die Yachten sehr intensiv 
und segelt jede Yacht über 7 000 Seemeilen pro 
Jahr, was ungefähr der Strecke entspricht, die eine 
normale Familie in sieben Jahren absegelt. 

Eventuell wird die Bestellung noch auf zehn 
Yachten erhöht. Die Yachten werden 2007 aus-
geliefert.

Um mehr über den British Kiel Yacht Club 
zu erfahren, schauen Sie bitte unter: www.bkyc.de

Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden,  
vorausgesetzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-Rassy 
NewsLetter erscheint auf Deutsch, Englisch und Schwedisch. 
Die nächste Ausgabe ist für den Sommer 2007 geplant. 
Hallberg-Rassy NewsLetter kann nicht als Bestandteil von 
einem Angebot, einer Spezifikation oder einem Vertrag  
benutzt werden.

Die neue HR 342 wurde sofort ein Verkaufserfolg

Ergebnisse der 
holländischen  
HR-Regatta

27 Boote nahmen an der holländischen 
HR-Regatta 2005 teil. Das Wetter war spitze, 
wenn auch mit wenig Wind. Hier die Ergebnisse:

Klasse: 	 HR 29 bis HR 39:
Gewinner: 	 HR 34 ”Admiraal”
Zweiter: 	 HR 39 ”Cocoloco”
Dritter: 	 HR 31 ”Bluebell”

Klasse: 	 HR 40 bis HR 62
Gewinner: 	 HR 43 ”La Gavina”
Zweiter: 	 HR 62 ”Onrust”
Dritter: 	 HR 53 ”Lady of the Dawn”

Zu wohltätigen Zwecken wurden 2.500 Euro von 
den HR-Eignern gespendet und für ein Segel- 
wochenende mit behinderten Kindern eingesetzt. 
Bilder von dem Event sind unter folgendem link 
zu finden:  
http://www.edz.nl/fotos/?map=hr2005
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Tag der offenen Tür bei Hallberg-Rassy
am Wochenende 25.-27. August 2006

Traditionsgemäß lädt Hallberg-Rassy und der 
schwedische Bootsbauerverband zum Tag der  
offenen Tür in Ellös ein. Auch andere Yachther-
steller mit ihren Booten sind eingeladen. Es wer-
den 114 verschiedene Yachten von 31 bis 62 Fuß 
in Ellös gezeigt. Auch 77 Zulieferer von z.B. Moto-
ren, Rigg, Segel und Navigationsausrüstung, zeigen 
ihre Produkte. Mittlerweile ist der Tag der offenen 
Tür bei HR die größte schwimmende Ausstellung 
für Yachten in dieser Grösse im Norden geworden.

Weltpremiere: Die HR 54
Die neue HR 54 wird ihre Weltpremiere feiern. 
Freitag, Samstag und Sonntag, zwischen 10.00 
und 18.00 Uhr, werden die HR 31 Mk II, 342, 
37, 40, 43, 48 und 54 im Wasser und die HR 62 
im Bau, sowie 48 HR-Yachten in verschiedenen 
Baustadien in der Werft gezeigt. Die Besucher ha-
ben die Möglichkeit, ab Freitag um 15 Uhr einen 
Rundgang durch die Produktion zu unternehmen. 

 
HR-Treffen am Samstag Abend

Am Samstag um 19.00 Uhr treffen wir uns zu 
einem gemeinsamen Abendessen und zu einem 
kurzen Vortrag, über die Entstehung der neuen HR 
54 und was sie so besonders macht. Weil wir viele 
internationale Besucher haben, wird der Vortrag auf 
Englisch gehalten. Da die Anzahl der Plätze für die 

Abendveranstaltung begrenzt ist und wir Buchung-
en, die nicht genutzt werden, vermeiden möchten, 
bitten wir um eine Anmeldegebühr von 100 SEK 
(ca 11 Euro) pro Person. Zur Reservierung geben 
Sie uns bitte Ihre Visa- oder Eurocardnummer mit 
Gültigkeitsdatum, plus Ihrem schriftlichen OK den 
Betrag Ihrer Karte zu belasten. Vergessen Sie bitte 
nicht Namen, Adresse und Telefonnummer anzu-
geben. Dieser Abend war in den vergangenen  
Jahren immer ausgebucht und wir empfehlen  
Ihnen deshalb, sich so bald wie möglich anzu- 
melden. Der Eintritt auf das Werftgelände ist frei.

Übernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu über-
nachten, empfehlen wir bald ein Hotelzimmer zu 
buchen. Die Hotels waren in den vergangenen 
Jahren schon früh ausgebucht. 

Mögliche Hotels: Handelsman Flink, Tel. +46 
304 55051. Hotel Ellös Brygga, +46 304 50993. 
Mollösunds Wärdshus +46 304 21108. Nösunds 
Wärdshus +46 304 209 25. Hotel Sjögården,  
Ellös, +46 304 510 30, Hotel Carlia, Uddevalla 
+46 522 14140. Hotel Reis, Stenungsund  
+46 303 77 00 11. Bergabo, Rönnäng, +46 304 
677 080, Grand Hotel, Marstrand, +46 303 603 
22, Hotel Viking, Uddevalla, +46 522 99800. 


